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Gesellschaft | «Forum 60 plus» als Verein gegründet

Geistreich bereichern
BRIG-GLIS | 55 Interessierte
trafen sich zum Wochen-
beginn im Grünwaldsaal,
um den Verein «Forum
60 plus» aus der Taufe 
zu heben.

Der Antrieb des neuen Vereins
besteht darin, vifen Menschen
über 60 die Möglichkeit ei-
ner vielfältigen, sinnvollen und
anregenden Freizeitbeschäfti-
gung zu bieten. Und dies in le-
bendigen Themen-Zirkeln, für
deren Leitung sich Personen der
verschiedensten Berufe unent-
geltlich zur Verfügung stellen. 

Die nun erfolgte Vereins-
gründung wurde nach einer
über einjährigen Versuchspha-
se als zielführend eingestuft.
«Wir wollen unseren Bestrebun-
gen eine Struktur geben», fasste
die erste Vereinspräsidentin,
Barbara Chuck, das Vorhaben
kurz und knapp zusammen. 

13 Zirkel als Test
Sie nahm das Projekt zusam-
men mit Margrit Arnold-Klein
und Walter Werlen auf Anstoss
von «Innovage Oberwallis» An-
fang 2015/16 auf und führte
die Idee 2017 mit einem vielfäl-
tigen Angebot zum Erfolg. So
wurden schon vor der nun er-

folgten Gründungsversamm-
lung 13 Zirkel zu den verschie-
densten Themen durchge-
führt, teils mit erfreulich gros-
sem Zuspruch von bis zu 15
Teilnehmenden. Den Mitglie-
dern wird nun für einen Jahres-
beitrag von 100 Franken die
Möglichkeit geboten, jährlich
vier Zirkel kostenfrei zu besu-
chen. Willkommen sind aber
auch Nichtmitglieder. Sie ha-
ben bei der Einschreibung zu
einem Zirkel einen bescheide-
nen Unkostenbeitrag zu ent-
richten. Verwendet werden die
Beiträge für administrative Un-
kosten und allfällige Lokalmie-
ten. Die Vortragenden bieten
ihre Erfahrung und ihr Wissen
den Teilnehmern weiterhin
unentgeltlich an. Neue Ideen
und Anregungen sind dabei
durchaus willkommen. Bisher
beschäftigten sich die Zirkel zu
solch unterschiedlichen The-
men wie Sprachen, Zeitge-
schichte, Gesundheit, Schach,
Fotografie und anderem mehr.

Start im Herbst 2018
In den ersten Vorstand wurden
auf Vorschlag der drei Gründer
folgende Personen gewählt:
Barbara Chuck, Margrit Arnold-
Klein, Josef Escher, Silvan Jer-

gen, Roland Kuonen, Hans Mut-
ter und Colette Pfammatter.
Das Komitee wird sich in seiner
ersten Vorstandssitzung näher
konstituieren. Als Präsidentin
ist Barbara Chuck bestimmt.
Walter Werlen wird dem Verein
weiterhin als aktiver Beistand
zur Verfügung stehen. Gute
Dienste leisteten dem nun ge-
gründeten Verein bisher auch

die Mediathek Wallis sowie das
Kloster St. Ursula, wo der Verein
verschiedentlich kostenfrei
Gastrecht geniessen konnte.

Die eigentliche Vereins -
tätigkeit mit dem Angebot an
interessanten Themenzirkeln
wird im Herbst 2018 parallel
zum Schuljahr gestartet. Das
Programm wird bis im Som-
mer feststehen. tr

Gründungstrio. Margrit Arnold-Klein, Walter Werlen und Barbara
Chuck (von links) standen dem Verein «Forum 60 plus» Paten.

FOTO WB

Gesundheit | Kosten werden aufgeteilt

Wallis tritt neuer
Vereinigung «cara» bei

WALLIS | Der Kanton Wal-
lis schafft zusammen
mit anderen Westschwei-
zer Kantonen die inter-
kantonale Vereinigung
«cara», mit der die Ent-
wicklung des elektroni-
schen Patientendossiers
(EPD) in der Westschweiz
weiterverfolgt und aus-
gedehnt wird.

Dank «cara» können Walliser
Patienten, die dies wünschen,
ihr Patientendossier Leistungs-
anbietern in anderen Kantonen
zugänglich machen. Ebenso
können sie von den Vorteilen ei-
ner interkantonalen und siche-
ren Plattform profitieren, wel-
che ihrerseits die Versorgungs-
qualität, die Sicherheit und die
Effizienz der Behandlung ver-
bessern wird.

Heute gehören die Kanto-
ne Genf, Waadt und Wallis der
Vereinigung an. Die Kantone
Freiburg und Jura werden bei-
treten, sobald die Genehmi-
gung der entsprechenden Par -
lamente vorliegt. Dank dieser
Bündelung der Kräfte können

die Anforderungen der Bundes-
gesetzgebung, insbesondere im
Bereich der Informatiksicher-
heit, eingehalten und die Kos-
ten für die Entwicklung und
Konformitätsprüfung des EPD
geteilt werden.

«Cara» sollte dann auch
von der Kompetenz- und Koor-
dinationsstelle von Bund und
Kantonen eHealth Schweiz zer-
tifiziert werden. Jeder Mitglied-
kanton entscheidet anschlies-
send eigenständig, wann und
wie rasch das von der Vereini-
gung gewählte elektronische
System eingeführt wird.

Die Kosten von «cara»
werden zwischen den Kan-
tonen entsprechend ihrer Be-
völkerungsgrösse aufgeteilt.
Infomed, das elektronische 
Patientendossier, das heute 
im Wallis den Austausch von
Patientendaten zwischen dem
Spital Wallis, den niedergelas-
senen Ärzten und dem Spital
Riviera-Chablais Waadt -Wal-
lis gewährleistet, wird ab 2019
vollständig auf die neue in-
terkantonale Plattform über-
tragen. | wb

Fit. Die jeweiligen Vertreter sprechen sich für das «cara»-System
aus. FOTO ZVG
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Wallis und Schweiz: 
vor Olympia…?
In den nächsten Jahren (und
Jahrzehnten) sind folgende kon-
krete Vorhaben am Horizont:

Im Wallis: Verkehrswege
zu den Tälern mit wichtigen si-
chernden Massnahmen auszu-
statten (z.B. Erdrutsche, Lawi-
nen) und weitere notwendige
Projekte bis zum doppelspurigen
Ausbau des Lötschbergs.  Hat
Olympia 2026 noch Platz?
Schweiz: Die kommenden enor-
men Investitionen in vielen Be-
reichen (z.B. Naturschädenprä-
vention) bis zu den Aufgaben für
die Landessicherheit. Hat Olym-
pia noch Platz? Vision, aber Zu-
kunftsrealität: Unser Alpenwas-

ser schmilzt (Gletscher), Europa
trocknet von Süden nach Nor-
den. Daher werden Grossprojek-
te von neuen Wasserspeichern
zur Basis-Wassersicherung nötig.
Hat die Milliardenparty Olympia
(mit deren unsicheren Kosten-
entwicklung bis 2026) Platz? Im
Hinblick auf die jetzigen und
künftigen Generationen haben
ein seriöser Ständerat  und weit-
sichtige Walliserinnen und Wal-
liser die richtige Antwort dazu.
Weltumspannende und Budget-
überschaubare Sportwettbewer-
be wie Weltmeisterschaften sind
klar zu bevorzugen.

Claudio Martinoli, Brig




